
Darum startet der ADFC Obermain
ein Pilotprojekt an Schulen im Land-
kreis. „Wir wollen einen mobilen ,Bi-
kepark’ aufstellen, mit schmalen Ste-
gen und Wippen, auf dem die Schüler
Koordination und Gleichgewicht be-
weisen können.“, schilderte Heinrich
Grebner die neue Aktion. Der Ge-
schicklichkeits-Parcours, dessen Nut-
zung über Sponsoren finanziert
werde, soll Anfang Mai erstmals an
der Mittelschule in Burgkunstadt ein-
gesetzt werden.

„Endlich fertig!“
„Es ist wahnsinnig schwierig für ei-

nen Schüler, mit dem Rad auf die
Wippe zu fahren, die dann langsam
nach vorne kippt“, beschreibt er die
Herausforderung an die Fünft- und
Sechstklässler. Schulen, die sich für
das Projekt interessieren, können sich
gerne mit dem ADFC in Verbindung
setzen.

Eine gute Nachricht hat Armin Lieb
dabei: Die landkreisweite Beschilde-
rung der Radwege wird in diesem
Jahr abgeschlossen. „Es wird endlich
fertig, nach vier Jahren!“ Das Durch-
haltevermögen hat sich gelohnt.

AUF EINEN BLICK

In einem monatlichen Radler-
Stammtisch tauschen sich am jeweils
dritten Mittwoch im Monat ab 19 Uhr
in der Gaststätte Dümpflschöpfer in
Lichtenfels aus. Interessierte Gäste
sind mit ihren Anregungen jederzeit
willkommen.

Wer sich für geführte Radtouren in
der näheren und weiteren Umgebung
von Lichtenfels interessiert oder als
engagierter Radfahrer im ADFC aktiv
werden will, kann sich auf der Web-
seite www.lichtenfels.adfc-bayern.de
informieren oder direkt bei Armin
Lieb, Tel. 09573/1360. Informationen
gibt es zudem am Radtag in Weismain
am 29. April, wo der ADFC mit einem
Stand vertreten ist.

Tagestour für Freizeitradler, 22.
April, Treffpunkt um 9 Uhr am Bahn-
hof in Bad Staffelstein, entlang des
Maintals über Lichtenfels und
Schwürbitz nach Burgkunstadt. Nach
der Besichtigung des Schustermuse-
ums zurück nach Bad Staffelstein,
Leitung Walter Gutgesell, Tel.0176-
79388394 oder Tel. 0151-19340341.

Mountainbike-Tour zum Kordigast
und Görauer Anger, 28. April, Start
um 13 Uhr am Bahnhof in Burgkun-
stadt, Leitung Heinrich Grebner, Tel.
0177-1794296.

Sternfahrt zur Giechburg, 24.
Juni, Start in Lichtenfels um 9.30
Uhr, Bad Staffelstein 10 Uhr, Ebens-
feld 10.30 Uhr.

ein Auge zudrückt, im Versicherungs-
fall geht es darum, ob die Vorschrif-
ten, ob sinnvoll oder nicht, eingehal-
ten worden sind.“

„Es ist wahnsinnig schwierig
für einen Schüler, mit dem

Rad auf die Wippe zu fahren,
die dann langsam nach

vorne kippt.“
Heinrich Grebner

Zudem würden durch die an vielen
Stellen durch die Beschilderung vor-
geschriebene strikte Trennung von
Autos und Fahrrädern die Radfahrer,
wenn sie dann doch mal die Straße
benutzen müssen, sofort als Hinder-
nis und nicht als gleichberechtigter
Verkehrsteilnehmer angesehen.
„Diese Einstellung muss sich ändern“,
so der Alltagsradler Scherer.

Pilotprojekt
Die Frage nach der Sicherheit stellt

sich allerdings nicht erst im Straßen-
verkehr, sondern sie beginnt schon
mit der Kunst, das Fahrzeug zu be-
herrschen.

len herauf“, erklärte Scherer. Bei-
spielsweise zwischen Neubanz und
Unnersdorf.

Dort müssten Radler wegen eines
wenige Hundert Meter langem Rad-
wegs die Fahrbahn überqueren, eine
gefährlichere Aktion als wenn sie bis
zum Ort weiter auf der Fahrbahn blei-
ben dürften.

„Für Radfahrer frei“
Ähnlich werde sich die Situation am

geplanten Radweg bei End/Kaider
darstellen.

Radler, die aus Kümmersreuth kom-
men, müssten aufgrund der Radweg-
benutzungspflicht die Kreisstraße
queren, um den nur 200 Meter langen
Radweg zu erreichen und nach weni-
gen Sekunden die Fahrbahn ein wei-
teres Mal überqueren, um auf die
rechte Fahrbahn der Straße zurück zu
kommen.

Armin Lieb und seine Mitstreiter
werben bei allen Verantwortlichen für
eine verstärkte Nutzung einer ande-
ren Beschilderungsart:

Das Auszeichnen als Gehweg mit
dem Zusatz „für Radfahrer frei“. Dann
könnten Radler den Weg gleichbe-
rechtigt mit den Fußgängern benut-
zen, würden aber nicht dazu gezwun-
gen. „Es hilft nichts, wenn die Polizei

L ICHTENFELS /
BAD  STAFFELSTE IN

Von Birgid Röder

Der ADFC Obermain (Allgemeine
deutsche Fahrradclub) startet in die
Saison. Los geht es bereits am mor-
gigen Sonntag mit einer Tour von
Bad Staffelstein ins Schustermu-
seum nach Burgkunstadt.

Die etwa 60 Kilometer lange Strecke
unter der Leitung von Walter Gutge-
sell organisiert der ADFC zusammen
mit den Kultur- und Freizeitfreunden
Bad Staffelstein. „Die Zusammenar-
beit mit anderen Vereinen wollen wir
noch ausbauen“, erläuterte Sprecher
Armin Lieb im Gespräch mit dem
Obermain-Tagblatt.

Mit der Kulturinitiative Staffelstein
gab es schon im vergangenen Jahr in-
teressante Veranstaltungen. Doch
auch mit dem ADAC könne er sich ei-
nen intensiveren Austausch vorstel-
len. „Wir möchten endlich in der Pra-
xis als dem Auto gleichberechtigte
Verkehrsteilnehmer wahrgenommen
werden.“

Programm 2012
Denn einerseits liegt dem ADFC

Obermain das Angebot von regiona-
len Radtouren für das unterschied-
lichste Leistungsspektrum, von Fami-
lien mit Kindern bis zum konditions-
starken Rennradler, am Herzen. Das
Radtourenprogramm 2012 liegt ab
sofort aus in Rathäusern, Tourismus-
büros, Banken und in der Geschäfts-
stelle des Obermain-Tagblatts in Bad
Staffelstein. Hier ist für jeden Radler
das Richtige dabei, von den Feier-
abendtouren immer mittwochs 17
Uhr ab Tourismus-Information,
Marktplatz Lichtenfels, bis zu den
neuen Vollmondtouren, von Tages-
ausflügen bis zu mehrtägigen Fahr-
ten.

Doch die verkehrspolitische Arbeit
im Landkreis Lichtenfels macht einen
ebenso großen Teil des Engagements
der Aktiven des ADFC Obermain aus.

Dabei ärgert es Andreas Scherer,
dass gerne der Begriff „Fahrradinfra-
struktur“ automatisch mit „Rad-
wege“ gleichgesetzt wird. Zur Fahr-
radinfrastruktur zähle so viel mehr,
von einer flächendeckenden Beschil-
derung bis zu Abstell- und Repara-
turmöglichkeiten.

Vor allem eines liegt den ADFClern
am Herzen: Dass die Verantwortli-
chen endlich erkennen, dass neue
Radwege nicht das allein Seligma-
chende sind. „Der Flächenverbrauch
steht oft in keinem Verhältnis zum
Nutzen, und die Radwegbenutzungs-
pflicht schwört manche Gefahrenstel-

Sicherheit der Zweiradfahrer im Visier
Armin Lieb wünscht sich Gleichberechtigung von Fahrrad und Auto / ADFC Obermain startet in die Saison 2012

Sobald die Sonne scheint, sind verstärkt Zweiradfahrer unterwegs. Ge-
genseitige Rücksichtnahme aller Verkehrsteilnehmer sollte eine Selbst-
verständlichkeit sein. Foto: rö


